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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

wir bedanken uns für das Vertrauen, das
Sie uns mit dem Kauf dieses Gerätes ent-
gegengebracht haben. Mit diesem Auto-
matik-Set haben Sie ein Gerät erworben,
das sich auf dem neuesten Stand der
Technik befindet.

Das Automatik-Set ist für die Filtertypen
Simipur Speedy und Simipur Master vor-
gesehen.

Mit diesem Automatik-Set wird der Rück-
spülvorgang automatisch zeitgesteuert
durchgeführt.

Jedes Gerät wurde vor der Auslieferung
gewissenhaft überprüft. Sollten dennoch
Schwierigkeiten auftreten, wenden Sie
sich bitte an den zuständigen Kunden-
dienst (siehe Rückseite).
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1. Zu dieser
Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung beschreibt den
Umbau eines manuellen Filters zu einem
Automatikfilter sowie die Funktion der Rück-
spülautomatik.

Die folgenden Geräte können mit diesem
Automatik-Set umgebaut werden:

– Simipur Master

– Simipur Speedy

Sicherheitshinweise, Gefahren bei Nichtbe-
achtung, bestimmungsgemässe Verwen-
dung, wichtige und grundlegende Hinweise,
die bei Installation, Betrieb sowie Instand-
haltung zu beachten sind, müssen aus den
entsprechenden Betriebsanleitungen der
manuellen Filter entnommen werden.

1.1 Verwendete Symbole und 
Einheiten

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen
Sicherheitshinweise sind mit folgenden
Symbolen gekennzeichnet:

Abweichend vom Internationalen Einheiten-
system SI (Système International d’Unités)
werden folgende Einheiten verwendet:

2. Lieferumfang

– Automatik-Set

– Schlauchanschlussstück

– Überwurfmutter

– Einbau- und Betriebsanleitung

– Innensechskantschlüssel M3

Bitte prüfen Sie gleich nach dem Auspacken
die Sendung auf Vollständigkeit und Trans-
portschäden, da spätere Reklamationen
nicht mehr anerkannt werden können.

Diese Betriebsanleitung sowie die Be-
triebsanleitung des entsprechenden
Filters müssen ständig am Einsatzort
des Automatik-Sets verfügbar sein.

Achtung!
Dieses Zeichen weist auf einen Punkt
hin, der für einen zuverlässigen Be-
trieb oder der Sicherheit wegen unbe-
dingt beachtet werden muss.

Warnung!
Dieses Zeichen weist auf Warnung
vor elektrischer Spannung hin.

Einheit Umrechnung

1" DN 25

1¼" DN 32

1½" DN 40

2" DN 50
Simipur Automat 3



Einbau

3. Einbau

3.1 Allgemeines

3.2 Anforderungen an den Ein-
bauort

3.3 Potenzialfreier Ausgang

Schaltspannung maximal 24 V

Strom maximal 1 A

(siehe Kapitel „Potenzialfreie Störmeldung“)

3.4 Montage des Automatik-Sets

Zum nachträglichen Einbau des Automatik-
Sets muss zuerst das Handrad des Filters
demontiert werden.

Demontage des Handrads:

– Sicherstellen, dass das Spülventil ge-
schlossen ist.

– Handrad (6) in der Nullstellung ruckartig
nach unten abziehen.

– Überwurfmutter (5) lösen.

– Überwurfmutter (5), Schlauchanschluss-
stück (4), Verliersicherung (3) und Dis-
tanzscheibe (2) entfernen. Diese Teile
werden nicht mehr benötigt.

Montage des Automatik-Sets:

– Automatik-Set (8) von unten in die Filter-
glockenabdeckung (1) einrasten. Auf
Codierung achten! Die Motorabdeck-
haube (7) muss nach vorne zeigen!

– Motorabdeckhaube (7) des Automatik-
Sets abnehmen, Zylinderschraube M3
mit dem beigelegten Innensechskant-
schlüssel (9) anziehen und Motorab-
deckhaube wieder aufstecken.

– Neues, beigelegtes Schlauchanschluss-
stück (4) in das Spülventil des Filters
stecken.

– Neue Überwurfmutter (5) von Hand so
anziehen, dass sich das Schlauchan-
schlussstück (4) noch drehen lässt.

– Einen Schlauch (Aussen-Ø max. 16 mm,
Innen-Ø 12 mm) von unten durch das
Handrad (6) stecken und anschliessend
auf das Schlauchanschlussstück (4)
schieben.

– Den Schlauch mit einer Schlauchschelle
sichern.

– Handrad (6) wieder aufstecken.

Die Installation darf nur von geeigne-
tem Fachpersonal durchgeführt wer-
den!

Für das Netzgerät des Automatik-
Sets ist oberhalb des Filters im Ab-
stand von höchstens 1,5 m eine
spritzwassergeschützte Steckdose
mit andauernder Stromversorgung
erforderlich, gemäss den gesetzli-
chen Vorschriften für Nassräume!

Für die Fernübertragung der Störmel-
dung mittels des potenzialfreien Aus-
gangs darf ausschliesslich Klein-
spannung verwendet werden!

Die Vorschriften in der Montage- und
Betriebsanleitung für den Rückspülfil-
ter bzw. für die Hauswasserstation
sind unbedingt zu beachten!

Sicherstellen, dass der Abwasser-
schlauch angeschlossen ist. An-
schliessend Netzgerät in die Steck-
dose stecken. Dadurch erfolgt eine
automatische Rückspülung und Ent-
lüftung des Filters.
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Einbau

Abb. 1: Montage des Automatik-Sets (Filterdarstellung schematisch)
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Pos. Benennung

1 Filterglockenabdeckung

2 Distanzscheibe

3 Verliersicherung

4 Schlauchanschlussstück

5 Überwurfmutter

6 Handrad

7 Motorabdeckhaube

8 Automatik-Set

9 Innensechskantschlüssel M3

Für das Rückspülwasser entspre-
chende Ableitmöglichkeiten vorse-
hen! Das Kapitel „Ableitung des
Rückspülwassers“ in der Montage-
und Betriebsanleitung des entspre-
chenden Filters unbedingt beachten!
Das Auffangen des Rückspülwassers
mit einem Eimer ist im Automatikbe-
trieb nicht mehr möglich!
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Betrieb

4. Betrieb

4.1 Allgemeines

Durch die Automatik wird die Rückspülung
durchgeführt:

– Beim ersten Einstecken des Netzgeräts
in die Steckdose.

– Automatisch durch die Steuerelektronik,
entsprechend dem gewählten Reini-
gungsintervall (Tag, Woche, Monat/e).

– Manuell durch kurze Netzunterbrechung
(Netzstecker ziehen und wieder in die
Steckdose einstecken).

Nach ca. 40 Sekunden schliesst das Kera-
mik-Spülventil wieder und der Rückspülvor-
gang ist abgeschlossen.

Falls die Netzspannung während des Rück-
spülvorgangs ausfällt, wird die Rückspülung
mithilfe der eingebauten Batterie zu Ende
geführt.

Weitere Informationen zur Wirkungsweise
der Rückspülung sind dem Kapitel „Rück-
spülung“ der entsprechenden Montage- und
Betriebsanleitung des Rückspülfilters bzw.
der Hauswasserstation zu entnehmen.

4.2 Kontrollleuchten

4.3 Zeitsteuerung einstellen

– Abdeckhaube der Automatik durch seitli-
ches Andrücken und Ziehen abnehmen.

– Auf der Steuerelektronik der Automatik
das gewünschte Zeitintervall für den
zeitgesteuerten, automatischen Rück-
spülvorgang wählen. Durch Umstecken
des Kabelschuhs (a) das gewünschte
Zeitintervall wählen (siehe Abb. 3). Die
wählbaren Zeitintervalle sind seitlich auf
der Steuerungselektronik beschriftet.

Wählbare Zeitintervalle:
1 Tag, 1 Woche, 1 Monat, 2 Monate

Werkseitig ist ein Reinigungsintervall von 1
Monat eingestellt.

– Abdeckhaube der Automatik wieder auf-
stecken und hörbar einrasten lassen.

Es wird sofort eine Rückspülung gestartet.

Abb. 2: Kontrollleuchten

Pos. Bedeutung

1 Betrieb - grüne Kontrollleuchte
Die Rückspülautomatik ist be-
triebsbereit.

2 Störung - rote Kontrollleuchte
Es liegt eine Störung vor (siehe 
Kapitel 5 „STÖRUNG“).

1

2

Das Netzgerät aus der Steckdose
ziehen!

Abb. 3: Zeitsteuerung

Sicherstellen, dass der Abwasseran-
schluss funktionsfähig ist, bevor das
Netzgerät in die Steckdose gesteckt
wird.

a
a

2 Monate
1 Monat
1 Woche
1 Tag
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Betrieb

Wahl der Rückspülintervalle:

Bei Neuinstallationen wird erfahrungsge-
mäss in der Anfangszeit verstärkt
Schmutz abgelagert. In diesem Fall muss
häufiger gespült werden als normal. Vor-
übergehend kürzeres Zeitintervall ein-
stellen!

4.4 Batteriewechsel

Ein notwendiger Batteriewechsel wird
durch gleichzeitiges Blinken der roten
und grünen LED angezeigt.

Im Bedarfsfall muss die Batterie einen aus-
reichend hohen Strom liefern.

Es wird die Verwendung folgender Batterien
empfohlen:

– Energizer Industrial

– Energizer High Tech

– Energizer Ultra +

– AGFA Photo Extrem Power

– Activ Energy

– Conrad Energy

Ebenfalls geeignet sind Lithium-Batterien
(z. B. Energizer Lithium).

Durch eine patentierte Schaltungstechnik
wird verhindert, dass sich die Batterie bei
geschlossenem Spülventil entlädt. Die Le-
bensdauer der Batterie wird dadurch deut-
lich verlängert.

Der Batteriewechsel wird wie folgt durch-
geführt:

– Netzgerät aus der Steckdose ziehen.

– Abdeckhaube der Automatik durch seitli-
ches Andrücken und Ziehen abnehmen.

– Batterie hinter der elektrischen Schal-
tung von dem Anschlussclip der An-
schlussleitung lösen (siehe Abb. 4).

– Batterie austauschen und in den An-
schlussclip einsetzen.

– Abdeckhaube der Automatik wieder auf-
stecken und hörbar einrasten lassen.

– Netzgerät in die Steckdose stecken.

Die elektrische Schaltung führt sofort einen
Batterietest durch. Nach erfolgreich durch-
geführtem Batterietest wird automatisch ei-
ne Rückspülung gestartet.

Verbrauchte Batterien an einen Vertreiber
oder an von den öffentlich-rechtlichen Ent-
sorgungsträgern dafür eingerichteten Rück-
nahmestellen zurückgeben.

Anwendungsfälle Rückspül-
intervalle1)

1) abhängig vom Schmutzanfall

Arztpraxen, Labors, Foto-
labors

1 Tag,
1 Woche

Hauswassertechnik im 
privaten und gewerblichen 
Bereich

1 Monat,
2 Monate

Brunnenwasser 1 Tag,
1 Woche

industrieller Bereich, Klima-
anlagen

1 Tag,
1 Woche

Es dürfen nur 9V-Blockbatterien vom
Typ Alkaline 6LR61 verwendet wer-
den.

Abb. 4: Batteriewechsel

Anschlussclip

Batterie
Simipur Automat 7



Betrieb

4.5 Potenzialfreie Störmeldung

Zur Fernübertragung der Störmeldungen
des Rückspülfilters bzw. der Hauswasser-
station kann der potenzialfreie Ausgang der
elektrischen Schaltung verwendet werden.
Zu beachten sind der maximale Schaltstrom
und die maximale Schaltspannung (siehe
Kapitel „Potenzialfreier Ausgang“).

In der Abbildung 5 sind die Kontakte des po-
tenzialfreien Relais im stromlosen Zustand
gekennzeichnet.

Das Relais kann als Öffner oder Schliesser
angeschlossen werden:

Wenn das Netzgerät des Rückspülfilters
bzw. der Hauswasserstation eingesteckt
wird, dann wechselt das Relais seinen
Schaltzustand. Bei einer Störmeldung
schaltet das Relais in den abgebildeten
stromlosen Zustand.

Abb. 5: Belegung der Relaiskontakte

Relais anschliessen als Kontakte

Schliesser a und b

Öffner b und c

stromlos
oder Störung

Betrieb

a
b
c
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Störung

5. Störung

Weitere mögliche Störungen: siehe entsprechende Montage- und Betriebsanleitung für den
Rückspülfilter bzw. für die Hauswasserstation.

Hilfe bei Störungen:

Störung Ursache Behebung

Rote Kontrollleuchte
leuchtet.

Störung in der Automatik. Rückspülung durchführen!

– Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

– Warten bis alle Kontroll-
leuchten aus sind.

– Netzgerät wieder in die
Steckdose stecken.

Falls die Störung erneut auf-
tritt: Installateur oder nächst-
gelegenen Kundendienst in-
formieren!

Rote Kontrollleuchte leuch-
tet und Signalton ertönt.
Eventuell läuft Rückspül-
wasser nach.

Keramik-Spülventil ist nicht 
ganz geschlossen. Eventu-
ell befinden sich Schmutz-
teile im Keramik-Spülventil.

Rückspülung durchführen 
(siehe oben)!
Falls die Störung erneut auf-
tritt: Installateur oder nächst-
gelegenen Kundendienst in-
formieren!

Gleichzeitiges Blinken der 
roten und grünen Kontroll-
leuchte. (Das bedeutet, es 
wird keine Rückspülung 
ausgelöst.)

Batterie ist fast leer, fehlt 
oder es wurde ein falscher 
Batterietyp eingesetzt.

Netzstecker ziehen, neue 
Batterie einsetzen (siehe Ka-
pitel „Batteriewechsel“), Netz-
stecker wieder einstecken!
Simipur Automat 9



Ersatzteile

6. Ersatzteile

Ersatzteilliste Simipur Automat

Pos. Benennung Stück Best.-Nr.

1 Motor 1 2170643

2 Elektronische Steuerung 1 2170641

3 Netzgerät 1 2170633

1

2 3
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Kundendienst

7. Kundendienst

Sämtliche Bild-, Mass- und Ausführungsangaben entsprechen dem Tag der Drucklegung. Änderungen,
die dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung dienen, behalten wir uns vor. Modell- und
Produktansprüche können nicht geltend gemacht werden.

1702799 • 2016/07

Nyffenegger Armaturen AG
Leutschenbachstrasse 38
8050 Zürich 
Tel. +41 (0)44 308 45 45
www.nyff.ch    info@nyff.ch 

Eingebaut durch:

Simipur Speedy
Rückspül-Schutzfilter mit patentierter Keramik-
Spülventil-Rückspültechnik.

Simipur Master
Automatik-Set mit patentierter Keramik-Spülventil-
Rückspültechnik.

Simipur EcoSafe
Der Leckageschutz zum Kombinieren mit den 
Rückspül-Schutzfiltern und Automatik-Seten.

Simipur Automat
Automatik für Rückspül-Schutzfilter und Automa-
tik-Seten.
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